
216. Donauschwaben werden wir genannt

Mondschein Chor - Szekszárd (Ungarn)

Zei - ten kom - men und die Zei - ten gehn,
Gold' - ne Fel - der stan - den weit und breit,
Uns' - re Ah - nen sind vom Schwa - ben - land,
Do - nau - schwa - ben wer - den wir ge - nannt,

a E k k j i k k k k j z na E k k j i k k k k j z n

und so muss - ten wir auch wie - der geh'n,
saub' - re Dör - fer sieht man schon von weit,
einst ge - zo - gen in ein frem - des Land.
und so sind wir weit und breit be - kannt.

a k k j i k k k k j z na k k j i k k k k j z n

aus der Hei - mat, dort im Do - nau - raum,
auch in Städ - ten wa - ren wir zu - haus,
Und sie schaff - ten hier mit Pflug und Hand,
Uns' - re Hei - mat war im Do - nau - raum,

a k k j i k k k k j z na k k j i k k k k j z n

||: doch sie bleibt für uns ein e - wig schö - ner Traum. :||
und so schaff - ten wir mit Fleiß jahr - ein jahr - aus.
mit viel Fleiß und Schweiß ein schö - nes Hei - mat - land.
und sie bleibt für uns ein e - wig schö - ner Traum.
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